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Berlin, 2. März 2020 
   
 
Mitgliedermitteilung 
 
BFB beim 11. Integrationsgipfel  
 
 Sprache und Qualifikation als Schlüsselkompetenzen 
 Interkulturelles Zusammenwachsen fördern 

 
Prof. Dr. Ewer: „Freien Berufe sind nah am Menschen und haben eine hohe Integrationswirkung.“ 
 
„Wir Freiberufler zeichnen uns durch unser Engagement für die Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund aus und entfalten aus verschiedenen Perspektiven eine hohe 
Integrationswirkung. Als ein besonders wichtiger Bereich der Wirtschaft und der Gesellschaft sind es 
schließlich wir als Freie Berufe, die den Flüchtlingen unmittelbar bei existenziellen Fragen helfen. 
Kurzfristig, wenn es etwa um deren Gesundheit geht, sie rechtlichen Beistand brauchen oder 
sprachliche Hürden zu überwinden sind. Längerfristig, um das Ankommen in der Gesellschaft zu 
erleichtern.“ Hierauf wies BFB‐Präsident Prof. Dr. Wolfgang Ewer im Umfeld des 11. 
Integrationsgipfels hin, der am 2. März 2020 im Bundeskanzleramt stattfand und bei dem er die 
Freien Berufe repräsentierte. 
 
„Damit die gemeinsame gesellschaftspolitische Aufgabe der Integration dauerhaft gelingt, nehmen 
wir Freien Berufe uns selbst in die Verantwortung. Ein Engagement, das gewürdigt wird. Das vom BFB 
vorgeschlagene Projekt der Freien Berufe der Landesapothekerkammer Rheinland‐Pfalz „IQ – 
Apotheker für die Zukunft“ (IQ = Integration durch Qualifikation) erhielt im vergangenen November 
den Nationalen Integrationspreis 2019. Überdies belegt die reine Statistik unseren Wert: Mit 13,4 
Prozent haben wir Freiberufler unter allen Wirtschaftsbereichen den mit Abstand höchsten Anteil 
von Auszubildenden mit ausländischen Wurzeln. Schlüsselkompetenzen für eine erfolgreiche 
Integration sind und bleiben Sprache und Qualifikation. Wer das notwendige Rüstzeug mitbringt, 
kann mit interkultureller Kompetenz und einer zusätzlichen Sprache punkten“, so Prof. Dr. Ewer. 
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Der  Bundesverband  der  Freien  Berufe  e. V.  (BFB)  vertritt  als  einziger  Spitzenverband  der  freiberuflichen 
Kammern  und  Verbände  die  Interessen  der  Freien  Berufe,  darunter  sowohl  Selbstständige  als  auch 
Angestellte,  in  Deutschland.  Allein  die  rund  1,43  Millionen  selbstständigen  Freiberufler  steuern  rund  327 
Milliarden Euro und damit 10,9 Prozent zum Bruttoinlandsprodukt bei. Sie beschäftigen über vier Millionen 
Mitarbeiter  –  darunter  ca.  125.000  Auszubildende.  Die  Bedeutung  der  Freien  Berufe  für  Wirtschaft  und 
Gesellschaft  geht  jedoch  weit  über  ökonomische  Aspekte  hinaus:  Die  Gemeinwohlorientierung  ist  ein 
Alleinstellungsmerkmal der Freien Berufe. 
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